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6tobt vlld Collmy. 
Samstag, 26. Jauuar. 

— Verlangt: Ein £fficcs<iiiii]c ini 
„Der Temolral"; mujj 14 Jahre alt 
fein. 

— Wi-uniicr Stord) stattete gestern 
Sporne» 'her ättolwinig no it Herrn 
nub <"vraii Iainec> v\:. xhme, -Wx 7(! I 
High <8traf;c, einen Besuch nib und 
lief; einen lrintigen SiaiitiirliaUiT .lit-
riick. Mutter und Mini) befinden sich 
wohl. 

— aXt Tri City "Hauler* Ai'Ifoiu« 
ship M'Iirb hielt int Nu it ^5 land Mlnb 
vine ininrincllc Verfannnlung af> und 
besprach die schiebenden ^ageofra-
'fleit. Anschlieszend wurde ein Tiner 
servirt und der Rest dev ^Ibendö bei 
eiivent iieiniillilicheit Spielchen ixt 
bracht. 

— Herr Edward tioftra, Präsident 
der ^.>li>sissippi wallen oroit (in. in 
St. Vouiv, welche .'.ivischen 3t. Paul 
und 2t. ^ottiv einen Äirleiwertebr 
eröffnen will, wird in der nächsten 
,^eit nach hier kommen, mit' Vor dent 
„Greater Xaueiuxirt (iommittee" ei­
nen Vortrag über den Verth des-
Mississippi für den Binitenhandel zu 
Holten. 

Die Knegsmiirlkll-Kam-

pagne. 

Dnvcnpvrt foil durch die „Thrift"-
Snrfcn $1,300,000 nnf&riitncit. 

9>orfihcr Sfciiücn mit Bvrberc!tn»> 
grtt beschäftigt. 

Trug einen Beiiibrnch daüvn. 
Der Arbeiter Tont 04a* fn fam ge­

stern i'Jiitlü!] bei Vhiviilumi] seiner 
Thätigleit auf der flrsciialiitfcl zu 
ftaff itiud trug einen Bruch des rech-
ten Beines davon. Er wurde-in der 
Stadtaiubulanz nach dent Mercy Ho­
spital gebracht, wo Dr. Sala i'ljut ei­
nen Verband anlegte. 

3mtHer Durchbrenner hcinigcfchickt. 
• Der 14 Satire alte Stanley Bart-
man. welcher seinen Stiefeltern in 
Nockford, vslf., entlaufen war, wurde 
gestern nach dort zurückgesandt und 
eiitfl'rticileu Mittlem Sarah' Zoslin, 
der Leiterin des dortigen Jugend-
Heime*, überwiesen. 

Kuh wirst drei Kälber. 
Herr Henry Witt, jr., welcher an 

der Blue OJratf Road eine hübsche 
^arm besitzt, meldete gestern, das; eine 
seiner Kiihe drei Kälber int Wciuichte 
von je 40 Pfund geworfen habe mtb 
alle drei normal eutwickelt feien. Der 
Ehjeitthiiiner der .Stull bezeichnet die­
le* Ereignis in der Zeit des Lebens-
mittelmangelö als einen patriotischen 
Erfolg und hofft, daß es ihm gelin­
gen wird, die drei jungen Zhicrc 
tiro 13 zu ziehen. 

Bennitcnwahs der Rating Assn. 
Die Davenport Rating Association 

hielt gestern Abend ihre ^ahresver-
saniinlung mit nachfolgender Beaut* 
tenwabl ab. Letztere zeitigte •folgen-
des Resultat: 

Direktoren- — Joseph Deutsch, 
M>orris Landauer. Dr. G. L. Leigh, 
E. F. Balch mtb E. (£*. Eeßna. 
Beamte — 

Präsident — W. E. Spencer. 
Vizepräsident — Dr. E. L. Leigh. 
Schatzmeister — M. Rosenthal. ' 
Sekretär — H. O. Kellet). 

BROOKS 
Samstag Spezials. 

Grape Fruit 
„Black Zimitüiib", gros; -
und saftig, jede 10c 

Ban Camp s Tomato 
Suppe 

P c c . V t a n n c  . . . . . .  l ü c  

Ban Camp s Gebackene 
Bohnen 

Werth ^. . . . . . l«Jc 
Peanut - Butter 

Grvfzc IS llnz.-^.n- ... 35c 
Uneeda Bisenits 

Per Packet 5c 

T««a-Fisch 
0>rojjc Manne ' y,jc 

Hershey» Cocoa 
Halbe Pfd. - Staune . . . ll)c 

Macaroni der Spaghetti 
'•) Packele 25c 

Duftbane 
..Sweeping Eoinpvund" 2'>c-
Manne 10c 

Silver Thread Kraut 
Per Quart 15c 

Florida Apfelsinen 
Siifi wie. Honig, per Dtzd. . 50c 

Jewell Seife 
10 Stücke für 45c 

Snow Boy Waschpulver 
Per Packet 

x\n dieser kritischen Zeit, in welcher 
kaum der zehnte Wiamt die Absichten 
der Bnndecvcrwaltung kennt, platzen 
gar zu oft die Gemüt her auf einan­
der. nu'itit bei minder bentittelten 
Perfotteir das Gespräch auf die 
,U'rieg*auslageu fonnitt und es hei lit, 
das; nnier Land .$21,000,000,000 für 
Kriegszwecke berausgaben will. Gar 
ntaitchvr erklärt, das; sich eine solch 
immense Summe überhaupt nicht im 
Lande befinde, nnd in gewissem Sin­
ne hat er recht. Es befindet fich näm­
lich kaum der dritte Tlieil dieser 
Summe im llmlanf. noch auch int 
Buudes-Schahamt nivd seinen Unter 
abtheilitngen, aber es ist eben die 
'Sfiatfache zn 'berechnen, das; die ge 
nannte Stimme, ehe -sie von der Bun-
de*regieruitg verausgabt wird, niiit-
defleits drei Mal den natürlichen 
.<>irei*laiif allen Geldes zurücklegt. 
Der Arbeiter mit geringerem Ver-
diett'fr, mag er nun int Ackerbanbe-
trieft, in den Minen oder auch ,~yabri° 
ken beschäftigt feilt, empfängt feinen 
Wochen lohn und legt einen Tlieil als 

pargeld an. Mit dem- Rest bezahlt 
er seine Lieferanten und diese Verfah­
ren wieder in ähnlicher Weife, so daf; 
fich also der Kreislauf ziemlich mibe-
merkt vollzieht. Alle aber find da­
rauf bedacht, möglichst hohe Zinsen 
und erstklassige Sicherheit zu erhal­
ten. Sie alle stellen sich die ^rage, 
wie sie ihre Ersparnisse am besten nnd 
sichersten anlegen können, nnd was 
körnten sie besseres tinin, als ihr Geld 
der Blimdesvenvaltung leihen, welche 
ihnen unbegrenzte Sicherheiten bie­
tet, hohe Zinsen zahlt und jetzt des! 
'Geldes bedarf, tun Munition, Klei­
dung nnd Lebensrnittel für jene zu 
kaufen, welche in fremder Welt im* 
den frieden nnd die Freiheit, wie 
auch Glück und Prosperität erkämpfe» 
wollen und wcriicit. 

Solches kann aber mir geschahen, 
wenn das Volk feiner Regierung die 
Mittel gewährt, 'welche zur Führung 
eines erfolgreichen Krieges nothwen-
dig sind, während im anderen Jyalle 
die Industrien brach gelegt und Mil-
liotteu arbeitslos werden. Leicht ge-
uug ist es unserem Volke gemacht, 
der Regierun,' nt '.helfen, denn an der 
bevorstelhenden „Thrift" - Liampagne 
kann sich jede Person, gleichgültig, ob 
Mann, Jyrait oder Kind, betheiligen, 
nnd wir hoffen, das; es geschieht. 

Die Kampagne, welche stillschwei­
gend schon länger im "Gange ist, wird 
offiziell erst am kommenden Dienstag 
beginnen, wenn Herr Homer ^l. Mil-
ler von Des Mo ine* nach einem Lun­
cheon im '(iontniercial Clnb die Er­
öffnungsrede halten und zur Bethei-
liguug an der Kampagne auffordern 
wird. Unsere opferwillige Stadt Da-
Venport soll durch diese Sparmarken 
$1,300,000 aufbringen, nnd wir 
zweifeln keinen Augenblick daran, das; 
es geschehen wird. Der Hiesige Lei­
ter des Unternehmen?' ist Herr Gu­
stav Stenbeti. nnd er hat seine Vor­
bereitungen wohl getroffen. Er ein-
Pfincy gestern vom Staatshanptanar-
ter iii 'Des 'Moines eine Sendung 
Plakate, die sofort angebracht werden 
sollen, nnd gleichzeitig hofft er, das; 
die Prediger nnd Lehrpersonen es sich 
nickt nehmen lassen werden, ans die 
Wichtigkeit der bevorstehenden Kam­
pagne hinzuweisen. Außerdem hat er 
sich mit einem grofzett Komitee lei­
stungsfähiger und zuverlässiger Da-
inen und Herren umgeben, deren Na­
men wir nachstehend folgen lassen: 
Gustav Steuben. Vorsitzer; Irving 
E. Norwood, Sekretär: A. v. JVaer-
ber. L. v,:. Donghertli. Edward 
Schmidt, L. v- ?)aggn, Jyratt Henri) 
Von^t'anr. Otto Hill, ,~yrcD Wernen-
tm. ^yrau v,'. Torgan. Jvrait A. E. 
Hntchens, ?yran L. Silberstein. Eol. 

W. French. W. T. Waterman, 
Verne Hahward, ^rait W. Watzel', 
^Vratt I. L. Hecht, ^rail E. A. ^icke. 
Jeanette Ac'c^arqichar, Alice Kreuch, 
fvrl. Grace Rose. Dr. t). A. Dahin*, 
<y. L. Smart, H. E. Rot ige, father 
Haitiioit, E. P. Adler, ,"yraitf Throop, 
Jyred Lischer. ,~y. L. Patterson, Ivb it 
Bermald, Sam White, >yred B. Sha­
ron. John Higgins. E. (5. Roberts, 
G. R. Blis;, Richard T. Schmidt. Ii. 
Elark Hall. Rev. Lerop Eoffnian, 
Harry Mc^arland. Eharles Littleton, 
Rabbi Höchberg, Eharle* Grilk. .Har­
ri) Downer. H.E.Weeks. Harry Spen-
cer. A. % %iou. 

^eicQaflfcrjCug em Mnla«. 
Wird lnnt ycrfiirtniin der Bnndes-

Fuel-Llominission durchgeführt. 

Kalte Welle nnd Schnee im Anznge 
und Kohlen treffen nur spar-

lich ein. 

Die bereit* gestern Morgen be­
kannt gegebene Schliebungsverfü-
gung aller Geschäfte in Davenport. 
Keokuk, ^ort Mad!sou, Burlington. 
Eliutou mvd 'Dubugue bleibt laut ge-
stern eingetroffenen Amveifnngen be­
stehen nnd gilt einstweilen für alle 
Montage vom 28. Haimar bis zitin 
25. März einschließlich. Die Berfü-
gnng brachten wir in gestriger Oiimi-
nier, werden sie aber am Sonntag 
noch wiederholen. ' 

Man Hofft, durch die in ifir 
enthältenen Einschräiuiingen dem 
Kohlenmange nach nnd nach be­
gegnen zn können, erwartet aber 
auch, das; wieder mehr Kohlen 
hier eintreffen, sobald die Stauung 
der F'rachtziige, welche sich über das 
ganze Land zn erstrecken scheint, be­
hoben ist. Laut Angaben von Herrn 
Putnam, Sekretär des Lokal - ^nel-
Komitees, trafen hier gestern 40 
Waggon Kohlen! ein, aber es fehlen 
noch immer 85 Ladungen, mit attch 
mir einigermaßen wieder gedeckt zn 
fein. Dabei wird im* noch eine wei­
tere kalte Welle nnd mehr Schnee in 
Aussicht gestellt, mtb sollte diese An­
kündigung zutreffen, dürfte sich der 
Mangel an Brennmaterial mir noch 
in schärferem Maßmibe bemerkbar 
machen. Wie dem aber auch sein 
mag. einstweilen: heißt es, dein ük= 
fetze folgen und warten, bis schließ­
lich eine mildere Witterung dauernde 
Abhilfe schafft. 

Die Tote» des TagtS.I 

Aus dem politischen Hexen-
fclfel. 

«ttimAjDYflTRECT 
m-wn 

Versammlung der Rnitchfommiffioit. 
Die Davenport Ranchkommission 

hielt gestern ^iachmittag in der Of-
Ticc von Manor Benvald ihre regel­
mäßige Versammlung ab und be­
schloß. zur nächsten Versaminlnng 
auch fünf Fabrikanten wegen lieber-
Wetting der städtischen Rmtchordiitaitz 
voruiladen. utn von ihnen Recken-
ichaft zu fordern. Zn der Bespre­
chung war auch Leutnant George Te-
cfer JYrcitch, der Präsident der Koin-
mission, in seiner schmucken Uniform 
oI§ Offizier des Ordinanzkovps er­
schienen und wurde allerseits freudig 
begrüßt. 

Sozialisten vervollständigen Ticket — 
Republikaner einstweilen noch 

unentschlossen. 

Im politischen Hereitkeffel beginnt 
fv nach nnd nack ein wenig zn gäh-
reu, und wenn nicht alle Anzeichen 
trugen, dürften wir im ^rühjckhr vier 

ickets im Tyelöe 'haben, ein republi­
kanisches, demokratisches, sozialisti-
sches und Citizens-Ticket. 

Die Sozialisten vervollständigten 
gestern ihr Ticket durch die Ansstel-
lnng der Herren Earl E. Willis und 
Gustav Magnus als Kandidaten für 

tadtrath at large, während Hein­
rich Schoettker sich unt die Stellung 
des» Parkkonmiissars bewerben wird. 
Als^Stadtrathskandidat der 1. Ward 
dürfte sich in den nächsten Tagen Herr 
George Peck melden, und. die Leiter 
der Partei erklären, daß man eine 
intensive Kam-pagne wagen nnd in 
den nächsten Tagen mehrere Ver-
saminlnngen abtxilten wolle. 

Die Republikaner sind einstweilen 
"och unentschlossen, nnd eilt Gerücht, 
in welchem- Ermayor Alfred C. Mül-
ler nnd Staatsrepräfentant D. W. 
Kimberly als M'ayoralitätskandidaten 
nnd Rechtsanwalt Carl Lambach als 
Kandidat _ für Stadtnwlt gennnt 
wiirden, scheint vorläufig jeder Be­
gründung zn entbehren, denn alle 
drei Herren erklären, über ihre dies­
bezüglichen Absichten befragt, daß ih-
iten von einer derartigen Bewegung 
nichts bekannt sei. ein Ticket aber 
zweifellos aufgestellt würde. 

Pros. H. Celaric ertheilt französischen 
Unterricht. 

Wie ans anderer Stelle dieser 
Ausgabe ersichtlich ist. beginnen die 
neuen Ilnterrichtsklasfen in der srait-
zösischen Sprache jeden Montag im 
French Studio, der sich im 2. Stock-
werk von, 9io. 21 114 West Dritte Str. 
befindet. Trotzdem Professor H. Ee-
larie mir kurze Seit in Davenport 
!l>eilt, haben sich schon mehrere Schiit-
ler nnd Schülerinnen eingesnnden, 
die in der Erlernung der sranzösischen 
Sprache gute Fortschritte machen. 

Professor (ielarie ist Sprachlehrer 
voit' Beruf. Er war längere Zeit in 
Wien für die Berliotz Schule unt be­
herrscht auch die deutsche Sprache. Er 
hielt sich auch längere I'ahre in Bue-
1105 Atjres, Südamerika, auf. 

Goldene Hochzeit. 
Herr und Jyratt Gideon Nichols, 

Na. 7191/2 Ost 15. Straße, werden 
am kommenden Donnerstag! ihre gol­
dene Hochzeit 'feiern, und die Kinder 
des Paares siud damit beschäftigt, die 
Borbereitlingeu für diese Feier zu 
frcüeit. Breide sind noch wohl und 
riisttg uud die freunde und Bekann-
ten des Paares werden es sich sicher-
lich nicht nehmen lassen, ihm zum 
Jubelfeste ihre Glückwünsche zu un­
terbreiten. 

Waffer - Rechnungen. 
Haben Sie vergessen, Ihre Wasser-

Rechnung zu bezahlen? Rechnungen, 
die am 1. Januar fällig, sind über­
mittelt worden. Bezahlen Sie heute 
No. 114 West Dritte Straße oder sen­
den Sie Check. 

Davenport Water Company. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Whitaker 
8Mung. . . {IBJ.J 

Bernhard Thiering. 
Am Höchen. Mer voit 70 Aalircn^ S 

Monaten uub 35 Tagen verschied ge 
stent Nachmittag uiir 1 Vu llhr in der 
Wohnung seiner Tochter, <Vraii Eni 
111a Moeller, No. 2326 Rockingham 
Road. Herr Pernhard ^ T,hiering. ei­
ner der ältesten dentschen Pioniere 
dieser Stadt. Er nwr längere Zeit 
leidend, und der Tod kam fiir ihn ge 
niiffcrtttaßen als eine Erlöfnng. 

Am 1. Mai 1838 in Schleswig 
Holstein geboren, fant er int Jahre 
1.86.7 nach Amerika und ließ sich so 
sort aus einer Farm uahe Maysville 
in Hickory Township nieder. Am 11. 
Mai 1868 vermählte er sich in Da­
venport mit Fräulein Johanna Moel-
ler, welche ihm bereits vor mehreren 
vto'hrcit inn Tode voranging. I>n 
vi'iili'rc 1907 zog er sich in den wohl 
verdienten Ruhestand znri'ick nnd 
machte, da ihm damals der Tod d/e 
Lebensgefährtin schon entrissen 'hatte, 
fein Heim mit seiner Tochter, #">rait 
'Emma Moeller. Er war als eine 
^'olge sestieS biederen deutschen We­
sens sowohl^ hier wie auch in Hickory 
Township weit und breit bekannt, 
und aui$er zahlreichen freunden uud 
Vefanitten 'hinterläßt er auch noch 
zwei Sohlte, die Herren Tvreb Tlne-
ring in Walcott uud Gnstav Thiering 
in Tnvenport, zwei Töchter. Ivran 
Sophia Ärandom in Verden. All., 
nnd iyratt Emma Moeller in Dave»-
Port, sowie eine Anzahl Enkelkinder 
und andere Verwandte. Die Beerdi­
gung findet otn Mini tag Morgen 11 
Uhr vom Sterbehanse. No. 2326 
Rockingham Road an* auf beut Fried­
hof in Maysville statt und Freunde 
und Bekannte sind zur Beteiligung 
eingeladen. 

William Besscncckcr. 
v,nt Mercy Hospital verschied am 

Donnerstag "Nachmittag um 3 IKrr 
nach längerem Siechtlmm Herr Wil­
liam Bessenecker, für sein ganzes Le­
ben ein Burger dieser Stadt. Er 
wurde hiersebbst am 21. März 1863 
geboren uub war während seiner letz-
ten Lebensjahre ein Vorarbeiter der 
Walsh Constrnction Co. Er hinter-
läßt zwei Brüder, Albert und Char-
les Befsettecker von hier. mtb zwei 

ich'iucstcrtt, Frau E. Schroeber von 
hier und Frau James Wiese von Mo-
line. Tie Leiche wurde nach -der 
Wohnung feiner Schivester, Frau E. 
Schroeder, No. 1039 Bowditck Str.. 
überführt und toird von dort ans am 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr ans dem 
Fairmonnt Friedhof zur letzten Ruhe 
geleitet. " 

Steffi! Co stell». 
Im St. Vincents Hein», bessen 

Zögling,sie war,.'starb nach einer kur­
zen Krankheit arfi 'Donnerstag Nach­
mittag die 8. vflhre alte Stella Co-
stello von Hillbow, III. Sie hinter-
läßt die Mutter in Hillsboro und 
zivei Schwestern, luelchc sich ebenfalls 
im St. Vincents Heim befinden. Die 
Lcidfc. wurde uetty Halligans Bestat-
tungshalle iiberfirhrt und harrt dort 
der weiteren Bestimmungen der Mut-
ter. 

Virginia C. Edgley. 
Jim Alter von nur sechs Tagen ver­

schied gestern Morgen früh Virginia 
C. Ecjdley, das kleine Töchtercheit von 
Herrn und Frau John F.Edgley, No. 
2399 Rockingham Road wohnhaft. 
Die kleine Leiche wird heute Nachmit-
tag 2 Uhr von Nunges Leichenhalle 
aus auf dem Fairmoimt Friedhof be­
stattet werden. > 

Harold A. Holst. 
Herrn und Frau' Io'hn .^olst, No. 

'1616 West 3'iueitc Straße, wurde ge­
stern Acvrgen um zwei Uhr i'hr ein­
ziges Söhnchen Harold A. Holst nach 
kurzer rankheit durch den Tod ent­
rissen. Die Beerdigung findet am 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr vorn 
Sterbehaufe, No. 1616 W. 2. Str., 
ans auf dein Fairmouut Friedhofe 
statt. 

3. W. Gilchrist. 
5^1 f dem Cakdale Friedhof hat ge­

stern Nachmittag auch Herr Ivhn W. 
Gilchrist, welcher in Chicago starb, 
seine 'letzte Ruhestätte gesunden. Der 
Beerdigung ging eine 'kurze Trauer-
feier im Hanse seines Vaters, No. 
1206 Ost River Straße, voran und 
die Herren William Houseman, Aio'hn 
S. Dow, Francis Harrison, Carl 
Ploehn, Charles Foßitocht, William 
Russell, Earl Brownlie und Ben 
Phillips sungirten als Biah'rtuchträ-
ger. 

Mike Amstos. 
Die Leiche des verswrbenen Grie-

chen Mike Anistos, welcher im 
Schwi 11 d 1 nchtshofpital starb, wurde 
gesvern Nachmittag von Nissen nnd 
Hartwigs Leichen'halke nach der grie­
chisch orthodoren Kirche in Moline, 
wo Pastor Barthol Karahleo die 
Trauergebete sprach, überführt und 
von dort aus aus dem Riverside 
Friedhof in Mölme zu Grabe gelei­
tet. Als Sargträger sungirten die 
Herren Steve Steffen, Merros Gour-
makis, Aames Sesakis und Paulos 
Pare'fteres. 

Fran Mabel Donglas. 
^Im County-Hoi'pital starb gestern 
Mvrgen um 5 U'hr nach nur furzer 
Krankheit Frau Mabel Dvuglas. Die 
Leiche wurde nach Bowling und Hör-
rigans LeichMhalle.. gebracht und 

t. 1 * r; 

Bekanntmachung an 
das Publikum. 

Die Banken Davenports wer» 
den auch fernerhin täglich um 
2 Uhr Nachmittags schließen, 
werden aber Samstag Abends 
Wie gewöhnlich von 7 bis 8 Uhr 
geöffnet sein. X 

Ans Anordnung der 
Kohlen - Berwattnng. 

Bereinigten Banken 
von Davenport. 

AWM 

8»6lint. 

hastem K 

Mehrere Personen verletzt. 

Home Building Loan and Savings 
':f£i Aff'n. -

Die Davenport Hoine Building 
Loan anÄ Savings AsfociaDil 'hielt 
nack einem 'sehr erfolgreichen Ge-
Mftsjcrhr gestern ihre IMresver 
sammluiig -mit Beamten- und Direk-
wrenwahl ab. Selbige nahin folgeii-
den Verlauf: - ] 

Präsident — George S. Dempfey. 
Vizepräsident — M. L. Higley. 
Schatzmeister — E. I. Dougherty. 
Sekretär — I. «E. Driscoll. 
Anwalt,— E. M. Sharon. 
Direktoren — M. L. Higley> Ehar­

les Coen, D. H. Pohlman, Dr. 
Frank Neufeld, E. M. Sharon, A. H. 
Holland, Joseph Welken, M. I. M-
Nloy, Fired Sharon, Pl. F. Herrigan, 
John H.Gundaker, Georg« <S. Danp» 
fetj, Dr. C. E. Glynn, E. 
erty und I. E. DrjsM, _ - _ 

% 

harrt dort den Bestimmungen bor be-
nachrichtigten Bevtvandten. 

Frän Maria Krone. . 
Unter großer Beteiligung von . . . _ . 

Leidtragenden hat das BegrriHmß der Snvw^t LunM a«f schab-
langjährigen Bewohnerin von Dil-
pant, Fran Maria Krone, am Frei-
tag ans dorn Dnrcint Friedhose statt« 
gesunden. Frau Krone wurde mn 
11. August 1852 in Brooklyn, N. J., 
geboren und kam als Kind mit ih-
reit Eltern nach Davenport, und spä­
ter nach Buffalo Township. Hier 
verheirat'hete sie fich am 24. Juni 
1874 mit August Krone, 'welcher am 
9. März 1900 starb. Sie hinterläßt 
Wei Söhne. Henry von Tavenport 

und Wilhelm^ bei Dnrant. zwei 
chwiegertöchter, 4 Enkelkinder, ei­

nen Bruder, Henry Schulte und eine 
chwester, Frau Katherine Bengert. 

Herr Johannes Kröger sprach . im 
Hause und am Grabe und hie Mrg-
träger waren die Herren N. Meyer, 
H. C. Moeller, John Petersen, Ch. 
Diehn, Win. Schlapkochl und Nud. 
Tagge. : 

Frau Fannie Keeley. - ^ 
Aus dem Fairmonnt Friedhof imtr» 

de gestern Nachmittag 2% llhr die 
Leiche von Frau Fannie Keeley zu 
Grabe geleitet. Der Beerdigung ging 
eine kurze Trauerfeier im Sterbe-
Hause/ den AndreseN Aparhnents, 
No., 604 aÖcit 3. Straße, v6ran, bei 
der Pastor £). C. Geisler die Trauer-
gebete sprach und der Betstorbenen 
einen wannen Nachruf widmete. Als 
Bahrtuchträger fimgirten die Herren 
Oscar und Frances Taup, E. L. Äee-
ley, Harry Delfs, Roy Keeley imd 
Fay.Haupt 

schadhaften Schienen-
strmlg Avischen der 23. uni> 25. Str. 
in Moline entgleiste gestern Abend 
um 10^ Uhr in fMöÜer Fcrhrt bie 
Lokmnotive des Südwestern Limited 
und rannte gegen einen Holzhansen. 
Dort fchlug 'sie um und der MaschkMst 
Frank Grifsin wnrde zwischen fei­
nem Stand und mehreren HolzblöcköN 
eingeklemmt imd mußte in feiner be­
denklichen Lage verweilen, bis um 
1:30 illht das Salvage Corps eintraf 
und rhu befreite. Er wurde nach dem 
Stadt-Hospital gebracht, wo sein 3uf 
stand als ziemlich bedenklich teezei# 
net wird? Außer ihm erlitt nach der 
Kondukteur des Zuges eine Quet-
schung der Schulter lind eine Anzahl 
Klssagiere leichte HaiitMchiirfungen, 
indem sie bei dem Heftigen Anprall 
von ihren Sitzen geschleudert wurden. 
Eine' eingehende Untersuchung des 
Unfalles ist eingeleitet. 

Gründe für die Ännektirung von 
Nöikingham. ^ 

Stadtingenieur N. E. Sawistvws-
ky unterbreitete gestern einen länge-
ren Bericht über die Grunde, welchö 
nothgedriingeu zu einer Annoktirung 

Rockingchami führen müssen. Un 
deni Bericht, Iveldjee mit Hilfe von 
Stadtrath Mius Jchring.. znstvn-
mengestellt ist, finden wir eine ver­
gleichende Statistik der- Steuern von 
Rockingham und Davenport «vor und 
nach der beabsichtigten Annektirung, 
und diese, zeigt, daß die Besteuerung 
und auch anbete Verhältnisse in dem 
Nachbarstädtchen gar sehr zu tofin-
schen übrig lassen, es z. B. an Ab-
zugskanälen, Wasserleitung und Feu­
erschutz fehlt. Nach der Einverlei­
bung KU all diesen Uebelständen ab-
geholfen werden, und inait glaubt, 
daß die Angeleg«cheit nidhtr auf gar 
zu große Schwierigkeiten stoßen 
wird, i, 
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Iobst-Gradert-Trannnst. 
vN der lntheriWn Dreicittig-

keitsfirche reichte M Donnerstag 
Fräulein Bertha AWusta Gradert, 
die Tochter von Herrn und^Frau Aw 
gust Gvadert, No. 1414 West 7. Str., 
dem Erwählten ihres Herzens, Herrn 
E. Walter Jobst von Rock Island, 
und Sohn von Pastor Carl Jobst in 
Charlotte, Ja., die Hand zum ewigen 
Bunde. Die Kirche war in der präch­
tigsten Weise in >den Brautfarben de-
korirt, ' und als das Paar dieselbe 
betrat, ertönte vyn der Orgel der 
Hochzeitsmarsch aus. Lohengrin". 
Als Trauzeugen fuugirtcn Lydia 
Jobst von Charlotte und ihr Bruder 
Berchal voir Texter/' sowie Esther 
Gradert und ÄnianLus Horn, ein 
So'hn von Pastor Horn, welcher z. I. 
int theologisches Setninar in St. 
Lonis studirt. Paswr'Horn begrüßte 
die HoÄi-zeitsgesMchast in englischer 
Sprache, während die Trcnlzeremonie 
in feierlicher Wejse voji Pastor Jobst, 
dem Vater des Bräutigams, vorge--
nominen' wurde. Das junge Paar 
trat sofort nach 6er Training etile 
Reise nach hem Westen an und wird 
Nach seiner Mickkehr im Hause 1447 
West 7. Straße Wohnung nehmen. 
'Der junge Eheiiimin. ist ein Office­
angestellter im Rock Wand Arsenal 
und erfreute sich sowohl -dort wie auch 
bier einer großen Beliebtheit und vie-
ler Freunde. . , 

Lange Henck-Hochzeit.. -l..v 
Int Hause ihrer Mutter, Frau 

Earl Lange, No. 1907 Mne Straße, 
reichte am Donnerstag Abend Fräu-
lein Hilda Anna Lange Herrn Henry 

He»tck von hier -di^ Hond zum ewi-
gen Binide. Pjasfor; £><- C. Gicidlcr 
von der bcutsch-luM Hl. Kreliz-Kir-
chfe sprach die bindenoen Warte, wah­
rend Dorothy Heuck, eine Schwester 
des Bräutigams un$ $eitrt> Lange, 
ein Bruder der Braut, als Trauzeu-
gen sungirten. NaD hex Trauung 
wurde ein delikate# Hachzeitsdiner 
servirt, und währeH besselben die 
Miickwiinsche Her Meunde und Be­
kannten entgegen ^enotnmett. Die 
Festtafel und bas Jhmner prangten 
in den Hvchzeitssarben und mehrere 
Freunde und Freundinnen des Paa-
res dienten niit chMchtigÄi Ssl-odar-
bietungen. Der junse Ehemmm ist 
lhier 0$ GesWstSnMn weit und 
breit besannt, Nnd büS jitfige Paar 
wird sich nach einer kurzen Reise No. 
1907 Vine nieder-
lallen. 
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